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Einleitung

Mystische Wunschzettel an das Kabinett Merz

  Eine spirituelle Einladung an alle Ministerinnen und Minister (2025–2029)

  In einer Zeit der Umbrüche, der Ängste, der stummen Sehnsucht nach Sinn,

  habe ich für jeden einzelnen von euch einen mystischen Wunschzettel geschrieben.

  Nicht politisch – sondern menschlich.

  Nicht laut – sondern ehrlich.

Nicht fordernd – sondern verwandelt.

Ihr seid keine Funktionsträger.

  Ihr seid Menschen in Rollen –

  mit Macht, mit Verantwortung, mit Einfluss.

  Und genau deshalb:

  Lasst euch erinnern. An das Herz. An den Sinn. An den leisen Auftrag dahinter.

Diese Lieder sind keine Kritik.

  Sie sind ein Angebot zur Rückverbindung.

  Sie sprechen euch mit „Du“ an,

  weil die Liebe keine Titel braucht.

Am Ende jedes Liedes steht ein stiller Vierzeiler:

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

Ob du im Kabinett sitzt oder einfach nur zuhörst:

  Lass dich berühren.

  Denn vielleicht beginnt Heilung genau hier –

  in einem Wunsch,

  der dein Herz wieder erinnert.

 


Kabinett Merz – Ministerinnen und Minister (Stand: 6. Mai 2025)

 CDU (7 Ministerien)

 Friedrich Merz – Bundeskanzler

Johann Wadephul – Auswärtiges

Katherina Reiche – Wirtschaft und Energie

Karsten Wildberger – Digitales und Staatsmodernisierung

Nina Warken – Gesundheit

Karin Prien – Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Patrick Schnieder – Verkehr

CSU (3 Ministerien)

 Alexander Dobrindt – Inneres

Dorothee Bär – Forschung, Technologie und Raumfahrt

Alois Rainer – Landwirtschaft, Ernährung und Heimat

SPD (7 Ministerien)

 Lars Klingbeil – Vizekanzler & Finanzen

Boris Pistorius – Verteidigung

Bärbel Bas – Arbeit und Soziales

Stefanie Hubig – Justiz und Verbraucherschutz

Carsten Schneider – Umwelt, Naturschutz, Klimaschutz und nukleare Sicherheit

Reem Alabali-Radovan – Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

Verena Hubertz – Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen

 


Lieber Friedrich Merz – Lass das Herz regieren

Lieber Friedrich Merz,

  ich habe von mir für dich einen mystischen Wunschzettel geschrieben.

  Bitte kümmere dich darum, dass dein Herz größer bleibt als dein Amt.

  Dass du nicht Stärke mit Härte verwechselst,

  und dass du Führung so verstehst, wie ein Hirte seine Herde führt:

wach, mutig, schützend, ohne Angst – aber mit Liebe.

Wenn du entscheidest – entscheide nicht aus Druck,

  sondern aus einem stillen Moment des Innehaltens.

  Lass dich leiten vom Licht in dir, nicht vom Lärm um dich.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.



 


Lieber Johann Wadephul – Sprich mit Seele

Lieber Johann Wadephul,

  ich schreibe dir aus einer stillen Quelle heraus,

  weil du derjenige bist, der in unserem Namen spricht – nach draußen.

  Deshalb bitte ich dich:

  Wähle deine Worte wie Samen, nicht wie Pfeile.

  Geh nicht in Bündnisse, die Angst säen –

sondern in Allianzen, die Vertrauen wagen.

Ein Vertrag, der mit Kalkül geschlossen wird,

  trägt Tod im Innern.

  Ein Vertrag, der mit Seele geschlossen wird,

  ist lebendig wie ein Olivenzweig im Wind.

Du bist nicht Bote der Macht –

  du bist Bote des Menschlichen im Menschen.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Liebe Katherina Reiche – Wirtschaft darf atmen

Liebe Katherina Reiche,

  du trägst ein riesiges Feld auf deinen Schultern:

  Geld, Strom, Arbeit, Ressourcen.

  Darum schick ich dir meinen mystischen Wunschzettel:

  Bitte vergiss nie, dass Wirtschaft nicht wachsen muss –

  sondern gedeihen darf.

  Dass Energie nicht nur fließen, sondern heilen kann.

  Und dass Reichtum nicht das ist, was Banken zählen,

sondern was Menschen atmen können.

Wenn du Subventionen gibst,

  gib sie dorthin, wo Zukunft wurzelt.

  Wenn du Märkte ordnest,

  ordne sie wie ein Gärtner:

  mit Geduld, mit Gefühl, mit Blick auf das Ganze.

Der Mensch ist keine Zahl.

  Und die Erde kein Lieferant.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Lieber Karsten Wildberger – Mensch vor Code

Lieber Karsten Wildberger,

  du bist derjenige, der die Nerven des Staates vernetzt.

  Die Systeme, die uns tragen, durch dich werden sie neu geboren.

  Doch mein Wunsch ist:

  Modernisiere nicht nur Technik – sondern auch das Herz, das dahinter sitzt.

Digitalisierung ohne Mitgefühl ist ein kalter Strom.

Bitte denk daran:

  Nicht alles, was effizient ist, ist auch weise.

  Nicht alles, was messbar ist, dient dem Leben.

  Aber alles, was menschlich ist, braucht Raum zum Atmen.

Wenn du Algorithmen steuerst,

  frag zuerst: Welche Seele wird davon berührt?

  Wenn du Prozesse verschlankst,

  achte darauf: Wird der Mensch dadurch freier – oder nur kontrollierter?

Du gestaltest Zukunft.

  Mach sie nicht schneller –

  sondern klarer, weicher, verbundener.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Liebe Nina Warken – Heile mit Würde

Liebe Nina Warken,

  du trägst das kostbarste Gut in Händen:

  unsere Körper, unsere Seelen, unser Überleben.

  Deshalb wünsch ich dir:

  Versteh Gesundheit nicht als Abwesenheit von Krankheit,

sondern als tiefes JA zum Leben.

Bitte sorge dafür,

  dass kein Mensch mehr nur als „Fall“ betrachtet wird.

  Dass Krankenhäuser nicht Rechenzentren sind –

  sondern Orte des Aufatmens.

  Dass Pflege nicht kollabiert,

  sondern aufblüht in Würde.

Und vor allem:

  Hör auch auf das, was nicht messbar ist:

  Berührung. Stimme. Blick.

  Denn oft beginnt Heilung dort,

  wo der Mensch sich gesehen fühlt.

Du steuerst ein System –

  aber es darf ein System mit Seele sein.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Liebe Karin Prien – Bildung braucht Liebe

Liebe Karin Prien,

  du hütest das Feuer, das von Generation zu Generation weitergegeben wird.

  Kindern, Jugendlichen, Alten, Müttern, Vätern –

du bist ihre Stimme in der Mitte der Macht.

Darum bitte ich dich:

  Sieh Bildung nicht als Stoffvermittlung,

  sondern als Raum für Entfaltung.

  Sieh Familie nicht als Struktur,

  sondern als lebendiges Netz aus Liebe, Chaos und Kraft.

Wenn du für die Jugend sprichst –

  sprich so, dass sie nicht nur funktionieren muss,

  sondern fliegen darf.

  Wenn du für die Alten sprichst –

  denk daran, wie viel Weisheit

  in faltigen Händen liegt.

Und bei all dem:

  Vergiss die stillen Seelen nicht –

  die Unsicheren, die Zarten, die, die nicht in Schubladen passen.

  Denn sie sind oft die Keime der Zukunft.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Lieber Patrick Schnieder – Wege mit Weite

Lieber Patrick Schnieder,

  du lenkst die Wege, auf denen wir uns begegnen.

  Du baust Brücken, planst Tunnel, ordnest Bewegung.

Darum mein Wunsch an dich:

Vergiss bei all dem Asphalt nicht den Atem.

  Vergiss bei aller Geschwindigkeit nicht das Ziel.

  Und vergiss nie:

  Ein gutes Verkehrssystem bringt Menschen näher –

  nicht nur schneller.

Wenn du Straßen planst,

  frag: Kommen wir dadurch zueinander – oder nur voran?

  Wenn du Entscheidungen triffst,

  denk an die Kinder, die atmen.

  An die Alten, die warten.

  An das Leben, das zwischen den Spuren pulsiert.

Und vielleicht –

  lenkst du nicht nur Fahrzeuge,

  sondern auch den Blick auf ein neues Miteinander:

  langsamer, leiser, lebendiger.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Lieber Alexander Dobrindt – Sicherheit mit Herz

Lieber Alexander Dobrindt,

  du schützt, was innen liegt –

  unsere Freiheit, unsere Ordnung, unser Zusammenleben.

  Doch mein Wunsch ist:

  Schütze nicht nur Grenzen, sondern auch die Würde.

  Verteidige nicht nur das Gesetz –

sondern das, was es eigentlich schützen soll: den Menschen.

Wenn du über Sicherheit sprichst,

  vergiss nie die Wärme.

  Wenn du über Kontrolle nachdenkst,

  vergiss nie das Vertrauen.

Denn Angst baut Mauern.

  Aber Vertrauen baut Gesellschaft.

Und wenn du das Innere schützt –

  dann frage auch:

  Wie fühlt es sich dort an?

  Ist Raum für Vielfalt?

  Für Gebet, Protest, Liebe, Zweifel?

Bitte mach dein Ministerium

  zu einem Ort, der nicht nur Ordnung hält,

  sondern Heimat gibt – im besten Sinn.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Liebe Dorothee Bär – Staune, forsche, fühle

Liebe Dorothee Bär,

  du trägst das Morgen in der Hand –

  Forschung, Technik, Raumfahrt.

  Du schaust nach vorn,

doch ich bitte dich: Vergiss das Herz nicht beim Blick in die Sterne.

Wissenschaft ist kein Werkzeug der Macht –

  sie ist ein Spiegel der Sehnsucht.

  Und Technologie, wenn sie nicht seelenvoll gedacht wird,

  macht kalt, was hätte heilen können.

Frag bei jedem Projekt:

  Dient es dem Leben?

  Oder nur der Effizienz?

Und wenn du den Himmel erforschst –

  vergiss nicht,

  dass auch das innere Universum noch unentdeckt ist.

Du darfst staunen, Dorothee.

  Du darfst zweifeln.

  Du darfst fragen, was über Messgeräte hinausgeht.

Denn vielleicht beginnt die größte Entdeckung

  nicht bei Mars oder KI –

  sondern in einem einzigen, stillen Menschenblick.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Lieber Alois Rainer – Erde ist Leben

Lieber Alois Rainer,

  du hast das Feld – wortwörtlich.

  Du trägst Verantwortung für das, was uns nährt:

Boden, Tier, Pflanze, Brot, Wasser – Heimat.

Darum bitte ich dich:

  Sieh Landwirtschaft nicht als Industrie –

  sondern als Beziehung.

  Zwischen Mensch und Erde.

  Zwischen Saat und Segen.

Wenn du Gesetze machst,

  denk an den Wurm im Boden.

  An die Bäuerin am Morgen.

  An das Kind, das in zehn Jahren das essen wird,

  was du heute politisch säst.

Heimat entsteht nicht durch Schilder am Ortsrand –

  sondern durch Würde im Alltag.

Und vielleicht, Alois,

  brauchst du manchmal keine Strategie,

  sondern ein Ohr am Acker

  und ein Herz im Wind.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Lieber Lars Klingbeil – Geld mit Gewissen

Lieber Lars Klingbeil,

  du zählst, was zählbar ist –

  aber ich bitte dich, vergiss dabei nicht das, was unbezahlbar bleibt.

  Denn Geld kann ordnen, fördern, formen –

aber es kann auch entmenschlichen.

Finanzen sind nicht neutral.

  Jede Entscheidung ist ein Signal:

  Wem gibst du Luft –

  und wem nimmst du sie?

Wenn du den Haushalt gestaltest,

  frag nicht nur: Rechnet es sich?

  Frag auch: Heilt es, hilft es, hebt es?

Du kannst mit einem Federstrich

  Menschen aufblühen lassen –

  oder sie an ihrer Würde kürzen.

  Und ja, Sparen kann notwendig sein –

  aber Sparen am Falschen

  kostet uns am Ende das Wesentliche.

Geld ist kein Gegner der Liebe –

  es ist ihr Werkzeug,

  wenn es richtig geführt wird.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Lieber Boris Pistorius – Stärke braucht Zweifel

Lieber Boris Pistorius,

  du bist der Hüter der Stärke –

  doch ich bitte dich:

  Verwechsle Stärke nicht mit Lautstärke.

Und Verteidigung nicht mit Rechthaben.

Du trägst Uniform,

  aber dein tiefstes Amt liegt darunter:

  Den Frieden zu schützen –

  nicht den Krieg zu verwalten.

Wenn du rüstest,

  frag: Wen schützt es wirklich?

  Und wen verletzt es vielleicht schon jetzt –

  unsichtbar, in Gedanken, in Haltungen?

Verteidigung darf sein –

  aber nie ohne Demut.

  Nie ohne Zweifel.

  Nie ohne die Frage:

  Wie hört das wieder auf?

Ein Soldat ist nicht das Ende des Denkens –

  er ist das Zeichen dafür,

  dass wir vorher versagt haben, miteinander zu reden.

Du bist kein Kriegsherr.

  Du bist ein Grenzgänger –

  zwischen Angst und Vertrauen,

  zwischen Befehl und Gewissen.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Liebe Bärbel Bas – Arbeit in Würde

Liebe Bärbel Bas,

  du gestaltest den Raum,

  in dem wir alle leben, leisten, stolpern, wachsen.

  Du regelst Arbeit –

doch bitte: Mach sie nicht zur Pflicht ohne Sinn.

Arbeit darf kein Zwang sein –

  sondern ein Ausdruck von Verbundenheit.

  Zwischen dem, was ich kann –

  und dem, was gebraucht wird.

Wenn du Gesetze schreibst,

  vergiss die Unsichtbaren nicht:

  Die Pflegerin im Nachtdienst.

  Den Paketfahrer mit Rückenschmerz.

  Den Rentner, der sich schämt, aufzustocken.

Und denk auch an die,

  die nicht mehr können –

  nicht weil sie faul sind,

  sondern weil das Leben sie überrollt hat.

Dein Ressort heißt „Soziales“ –

  das bedeutet: Sorge füreinander.

  Nicht Kontrolle. Nicht Misstrauen.

  Sondern das ganz einfache:

  „Ich sehe dich.“

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Liebe Stefanie Hubig – Recht mit Herz

Liebe Stefanie Hubig,

  du trägst das Schwert –

  doch ich bitte dich: führe es mit Gefühl.

  Denn Recht ist mehr als Paragraf –

es ist die Kunst, das Leben zu verstehen, bevor man es beurteilt.

Gerechtigkeit ist nicht blind –

  sie sieht tiefer.

  Sie fragt nicht nur: Was war falsch?

  Sondern auch: Was war verletzt?

  Was braucht Heilung?

Wenn du urteilst über Täter –

  vergiss die Geschichte dahinter nicht.

  Und wenn du Opfer schützt –

  tu es nicht nur mit Regeln,

  sondern mit Respekt.

Und auch beim Verbraucherschutz:

  Du schützt nicht nur Geldbeutel –

  du schützt Vertrauen.

  In Lebensmittel. In Werbung. In Verträge.

  In eine Welt, die den Menschen nicht austrickst.

Mach dein Ministerium zu einem Ort,

  an dem sich sogar das Gesetz mal hinsetzen darf

  und fragt:

  „Was brauchst du wirklich?“

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Lieber Carsten Schneider – Erde will atmen

Lieber Carsten Schneider,

  du bist der Hüter der Erde,

  des Wassers, der Luft, des Lichts –

und all dessen, was uns überlebt.

Darum mein Wunsch an dich:

  Schütze nicht die Natur vor dem Menschen –

  sondern den Menschen vor seinem Vergessen.

  Vor dem Irrtum, er sei getrennt.

  Vor dem Wahn, er könne herrschen.

Wenn du Gesetze machst,

  frag nicht: Was kostet uns der Wandel?

  Frag: Was kostet uns das Bleiben im Alten?

Schütze Wälder nicht nur als CO₂-Speicher,

  sondern als lebendige Wesen.

  Behandle Tiere nicht als Zahlen,

  sondern als Mitgeschöpfe.

Und wenn du über Atomkraft sprichst,

  dann hör hin, ob die Erde dabei leise weint.

Du bist kein Techniker im Ministerrang –

  du bist Mittler zwischen Mensch und Planet.

  Du bist Stimme für die, die keine haben:

  Flüsse. Vögel. Gletscher. Gras.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Liebe Reem Alabali-Radovan – Entwicklung heißt Begegnung

Liebe Reem Alabali-Radovan,

  du schaust über Länder, Meere, Sprachen –

  du sprichst von Entwicklung.

  Doch ich bitte dich:

  Sieh Entwicklung nicht als Hilfe von oben –

sondern als Dialog auf Augenhöhe.

Kein Land ist „rückständig“,

  nur weil es anders träumt.

  Keine Kultur ist arm,

  wenn ihre Seele reich ist.

Wenn du Verträge schließt,

  hör auf die leisen Stimmen:

  die Frauen auf den Feldern,

  die Kinder in Klassenzimmern ohne Dach,

  die Alten, die noch wissen,

  was man nicht kaufen kann.

Und frag dich:

  Wächst durch eure Zusammenarbeit wirklich das Leben –

  oder nur der Export?

Gib nicht nur Geld –

  gib Respekt.

  Gib nicht nur Programme –

  gib Begegnung.

Denn wahre Entwicklung beginnt dort,

  wo keiner den anderen retten will,

  sondern beide sich erkennen.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 


Liebe Verena Hubertz – Bauen für Menschen

Liebe Verena Hubertz,

  du baust nicht nur Häuser,

  du baust das Gefühl von Heimat.

  Darum mein Wunsch an dich:

  Sieh Beton nicht als Lösung –

sondern als Rahmen für Leben.

Wenn du Städte planst,

  frag: Können Menschen hier atmen,

  sich begegnen, sich erinnern?

  Und wenn du Wohnungspolitik machst,

  dann nicht im Quadratmeter-Modus –

  sondern im Maß der Würde.

Ein Dach schützt nur dann,

  wenn auch die Seele Platz hat.

  Ein Bauplan dient nur dann,

  wenn er auch das Kind auf dem Hof,

  die Oma am Fenster,

  und den Einsamen im 3. Stock mitdenkt.

Und:

  Wohnen ist kein Markt.

  Wohnen ist ein Grundrecht.

  Ein Mensch ohne Zuhause

  ist ein Mensch ohne Boden.

Du darfst Städte träumen.

  Nicht für Investoren –

  sondern für das Herz.

Lass Liebe fließen, grenzenlos,

  In jedes Herz, im kleinsten Stoß.

  Der Wind trägt weiter, was du bist,

  Verwandle sanft, wie Feuer im Wind.

 

ENDE
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